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Siedlung in Plateka

Schlagwörter: Siedlung, Umsiedlungsort 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Borna

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Die Siedlung in Plateka entstand von 1993 bis 1994 hauptsächlich für umgesiedelte Menschen aus den Orten Breunsdorf und

Dreiskau-Muckern. Das 450 Einwohner zählende Breunsdorf lag etwa 7 km entfernt und wurde 1994 für den Tagebau Schleenhain

devastiert. Die Umsiedlung begann 1987. Die etwa 500 Einwohner von Dreiskau-Muckern siedelten ab 1987 für den Tagebau

Espenhain um. Jedoch wurde 1993 der Entschluss gefasst, den Ort nicht für den Tagebau zu devastieren, weshalb für die

umgesiedelten Bewohner die Möglichkeit der Rückkehr bestand.

Die neue Siedlung besteht aus acht Mehrfamilienhäusern. Dazwischen liegen gestaltete Grünflächen und gepflasterte, teils

baumgesäumte Straßen. Im Norden und Süden befinden sich große Parkplätze, im Südosten liegt der Spielplatz. Die

Häusergruppen sind unregelmäßig lang und zumeist über Eck angeordnet. Sie bieten Raum für 158 Mietswohnungen und 112

Eigentumswohnungen. Die zweigeschossigen Häuser sind durch ein ausgebautes flaches Mansardwalmdach sowie breite

Gauben, Balkone und unregelmäßige Gebäudevor- und -rücksprünge gekennzeichnet. Die Siedlung ist ein wirtschafts- und

siedlungsgeschichtliches Zeugnis innerhalb des Reviers Borna-Leipzig und ist städtebaulich bedeutsam innerhalb des Ortsteils

Zedtlitz.

 

(Josephine Dreßler, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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